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fprichf fogar von „hinreißender geißiger Enfriickfheit". Äuf faß allen Konzerfreifen Griegs war

Nina an der Seife ihres Mannes zu finden und nicht feiten war fie es, die durch ihren Gefang

die entfcheidenden Eindrücke hervorief. So erzählt uns z. B. einmal der Dichter Hermann

Bang ein unvergeßliches Parifer Erlebnis, oder wir lefen von einer Begegnung mit Tfchaikowsky,
den Ninas Vortrag zu Tränen gerührt haben foil. Der norwegifche Maler P. S. Kröyer hat

denn auch in feinem bekannten Gemälde, das die fingende Nina Grieg am Flügel von Edvard

Grieg begleitet, darfiellt, diefer vorbildlichen Künßlergaffin ein fchönes Denkmal gefeßt.

Seit 2 Jahrzehnten lebt Frau Grieg in Kopenhagen, (in dem berühmten Hotel Kongen
af Danmark). Die Sommermonate verbringt fie am Hardanger Fjord, an dem bekanntlich eine

Reihe der fchönflen Werke Edvard Griegs enfflanden find.

Inzwifchen iß Frau Grieg in Kopenhagen am 9. Dezember geflorben.

Chriftian Sinding.
Zum 80. Geburfsfag am 11. Januar 1936.

Am 11. Januar begeht Chrißian Sinding, der Alfmeifler der norwegifchen Mufik, feinen

80. Geburtstag. Sinding, der als Schüler des Leipziger Konfervaforiums aus der deutfchen

Schule hervorging, iß nicht nur der Schöpfer des weltberühmten „Frühlingsraufchen" und anderer

populärer Klavierfiücke, fondern hat fich auch durch zahlreiche Kammermufik- und Orcheflerwerke,

Lieder und Chöre einen bedeutenden Namen gemacht. So find namentlich feine D-Moll
Symphonie und die Violinsuife Op. 10 auch in Deuffchland auf Konzerf- und Rundfunkprogrammen
öfters anzutreffen. Sinding, der heute in Oslo lebt, iß Mitglied der deutfchen Akademie der

Künfle.

Orchefierwerke von Chriflian Sinding.
a) für Orcheßer allein.

Op. 21. Symphonie D-Moll. (Uraufführung 1890 in Oslo.)
Op. 121. Symphonie F-Dur. (Uraufführung 1921 im Leipziger Gewandhaus unter

Arthur Nikifch.)
Aufführungsdauer jedes Werkes zirka 40 Minuten. Kurze, in den Charakter der beiden

Werke einfuhrende Auffäße verfendef der Verlag auf Wunfeh unberechnef.

Op. 32, Nr. 3. Frühlingsraufchen. Für Orehefier bearbeitet von Hans Sift,

b) Für Violine und Orcheßer.
Op. 10. Suite in A-Moll. Befeßung: Streicher, Holzbläfer, 2 Hörner, Harfe.

Op. 60. Violinkonzerf in D-Dur. (Uraufführung 1901 in Berlin durch Henri Marteau).

Befeßung: Streicher, Holzbläfer, 4 Hörner, 2 Trompeten, Harfe, 2 Pauken.

c) Für Salonorcheßer Kleines Orcheßer.
Op. 32, Nr. 1. Marche grotesque.
Op. 32, Nr. 3. Frühlingsraufchen.
Die Partituren werden auf Wunfeh zur Anficht zur Verfügung gefiellf. Solo- und Kammer-

mufik-Werke find im Katalog der Edition Peters verzeichnet.

TOTENTAFEL - NÉCROLOGIE
Neuchâtel. Le compofiteur Emile Lauber,

frère cadet de Joseph Lauber vient de s'éteindre
à Sainf-Aubien. C'était un musicien distingué
et un homme charmant qui sera unanimement

regreffé.
Zürich. Im hohen Alter von 76 Jahren

iß alt Mufikdirekfor Rudolf Mäder gefiorben.

Er war volle 46 Jahre Seminar-Mufiklehrer >n

Zürich, daneben wirkte er als erfahrener und

gefchäßfer Organifi und als erfahrener Orgel-

experte. Alle feine Freunde und frühereu

Schüler werden dem gütigen und liebenswuï"

digen Menfchen ein freundliches Andenken
bewahren.
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